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§ 8 

Einziehung von Geschäftsanteilen 
 
(1) Die Einziehung von Geschäftsanteilen ist 
zulässig. 
 
(2) Ohne Zustimmung des betroffenen Ge-
sellschafters kann die Einziehung in folgen-
den Fällen beschlossen werden: 
 
a) Über das Vermögen des Gesellschafters 

wird das Insolvenzverfahren eröffnet o-
der die Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens wird mangels Masse abgelehnt, o-
der der Gesellschafter muss die Richtig-
keit seines Vermögensverzeichnisses 
an Eides Statt versichern. 
 

b) Ein Gläubiger des Gesellschafters be-
treibt aufgrund eines nicht nur vorläufig 
vollstreckbaren Titels eine Zwangsvoll-
streckung in den Geschäftsanteil oder 
in Ansprüche des Gesellschafters gegen 
die Gesellschaft und die Vollstreckungs-
maßnahme wird nicht innerhalb von 
zwei Monaten, spätestens bis zur Ver-
wertung des Geschäftsanteils, aufgeho-
ben. 
 

c) In der Person des Gesellschafters ist 
ein wichtiger Grund gegeben, der seine 
Ausschließung aus der Gesellschaft 
rechtfertigt. Ein wichtiger Grund liegt 
insbesondere im Falle eines Verstoßes 
gegen § 6 Abs. 2, sowie § 7 vor. Ein 
wichtiger Grund liegt auch dann vor, 
wenn ein Anteil an einem Unterneh-
men, das Gesellschafter ist, an einen 
Dritten übertragen wird, der zur Gesell-
schaft in einem Wettbewerbsverhältnis 
steht. 
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d) Der Geschäftsanteil ist im Wege der 
Zwangsvollstreckung oder in der Insol-
venz eines Gesellschafters an einen 
Dritten gelangt, weil die Einziehung o-
der Angreifung des zur Erhaltung des 
Stammkapitals erforderlichen Vermö-
gens nicht durchführbar war. 

 
(3) Ein Geschäftsanteil, der mehreren Be-
rechtigten ungeteilt zusteht, kann eingezo-
gen werden, wenn die Voraussetzungen 
gem. Abs. 2 auch nur für einen Mitberech-
tigten vorliegen. Mehrere Geschäftsanteile 
eines Gesellschafters können nur insgesamt 
eingezogen werden. 
 
(4) Die Einziehung erfolgt durch die Ge-
schäftsführung aufgrund eines Beschlusses 
der Gesellschafter. Statt der Einziehung 
können die Gesellschafter beschließen, dass 
der betroffene Gesellschafter den Ge-
schäftsanteil auf die Gesellschaft oder auf 
eine im Beschluss zu benennende Person zu 
übertragen hat. Bei der Beschlussfassung 
nach vorstehenden Sätzen 1 und 2 steht 
dem betroffenen Gesellschafter kein Stimm-
recht zu. 
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